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heit zu bringen. Während der zehntägigen Uebungen bestanden zwischen den königlichen Trup-
pen und dem Hilfspersonal des Roten Kreuzes wahrhaft herzliche Beziehungen, so daß der

das Alpenregiment kommandierende Oberst an das Rote Kreuz ein sehr schmeichelhaftes

Schreiben richtete. (Forts, folgt.)

-A((êGà>5eiàlmà Mm Ircuz.

Die Sektion Basel hat ein wichtiges und hocherfrculiches Ereignis in ihren Annalen
zu verzeichnen. Ein Damenkomitee hatte sich bereits im Frühjahr d. I. gebildet und wäh-
rend der Sommermonate eine rege Thätigkeit entfaltet, um in den ersten Herbsttagen eine»

Bazar zu Gunsten der Basler Sektion des Roten Kreuzes abzuhalten. Das Werk wurde mit
großem Geschick vorbereitet und mit einem vollen Erfolge zu Ende geführt. Es handelte sich

darum, größere Geldmittel zn beschaffen, um die notwendigen Materialanschaffnngen decken

zu können. Die regelmäßigen Einnahmen ans den Mitglicderbciträgen würden nur ein ganz
langsames Vorgehen erlaubt haben, besonders da noch von jedem Beitrag 5V Cts. an die

Centralkasse abzugeben sind. In den letzten Jahren waren ans diesen Mitteln schon recht

ansehnliche Bestände an Bettzeug und Krankentransportmitteln angeschafft und an drei Stellen
der Stadt Samariterpostcn mit Verbandmaterial ausgestattet worden. Unsere leitenden Arzte
verlangten aber kategorisch die Anschaffung von guten Bettstellen, da eine Lagerung von
Verwundeten und Kranken ans hölzernen Notbettstcllen in Wirklichkeit nur ein ungenügender
Notbehelf sei. Die Anschaffung von 200 eisernen Bettstellen erheischte aber einen Betrag von
annähernd 12,000 Fr. Diese große Schwierigkeit ist nun dank dem thatkräftigen Eingreifen
der Basier Damen glücklich überwunden worden und wir sind jetzt in der Lage, alles für
die Einrichtung eines Lazaretts mit 200 Betten Notwendige in absehbarer Zeit anzuschaffen.
Das ist der sehr zu begrüßende praktische Erfolg; nicht minder hoch ist aber der moralische
Gewinn zu schätzen, der dadurch erreicht ist, daß unsere ganze Bevölkerung mit den Zielen
unseres Vereins bekannt geworden ist und dieselben in großherziger Weise unterstützt hat.

Der Bazar fand am 23. und 24. Oktober im Stadikasino in Basel statt. Am 20. Ok-
tober hatte Herr Major Frölich die Freundlichkeit, einen Vortrag über „die Sanitätskolonncn
des Rottn Kreuzes im Gcbirgskrieg" zn halten. Ein um diese Jahreszeit seltener Gewitter-
abend schüttete seine Fluren über unsere Stadt aus und deshalb war der Besuch ein verhält-
nismäßig geringer. Die Anwesenden waren aber von dem gut vorbereiteten und durch Pro-
jektion zahlreicher Bilder belebten Vortrage anfs höchste befriedigt. Herr Dr. Frölich hat

sich durch seine wiederholte Bereitwilligkeit, uns durch einen Vortrag zu erfreuen, den Dank
unserer Sektion erworben.

Die Abhaltung des Bazars war vom Wetter und vielen andern Umständen begünstigt
und gestaltete sich zu einer glänzenden Kundgebung baslerischcr Hilfsbereitschaft. In den ge-

schmackvoll dekorierten Sälen des Kasino waren zahlreiche, von geschickten Händen hergestellte

Gegenstände ausgestellt, deren Kunstwerk oder praktische Verwendbarkeit zum Kaufe einlud.
Die Kauflust wurde aber lebhaft angefacht durch die anregende Thätigkeit eines lieblichen

Kranzes junger Damen. Dieselben hatten ein einheitliches, einfaches, aber sehr kleidsames

Kostüm gewählt und haben sehr viel zum glänzenden Verlauf des Festes, wie nur es wohl
nennen dürfen, beigetragen. Eine mächtige Fahne, das rote Kreuz im weißen Feld, welche

uns von der Direktion des Genfer Kantonsspitals freundlichst überlassen war, kündete den

Bazar von außen an. Dem Eintretenden bot sich dann sogleich eine eigenartige Uebcrraschung:

am Fuße der Treppe war ein Raum als Verbandplatz eingerichtet, wo ein auf der Trag-
bahre liegender Verwundeter von einer Schwester verpflegt wurde. Kriegszclt, Transport-
wagen und ein vollständig aufgerüstetes Mnsterbett vervollständigten die hübsche Gruppe.

In den oberen Räumen lauerte dann das Verhängnis auf den harmlosen Eindring-
ling; der Rat Jngos: „Thu' Geld in deinen Beutel," mußte in der Luft schweben und

listige Verkäuferinnen lockten den Mammon mit unwiderstehlicher Gewalt. Auch dein Sport
konnte gehuldigt werden, indem eine Schießbude zum Wcttkampf einlud. Das rechte Leben

entwickelte sich aber am Abend des ersten Tages. Gegen 7 Uhr fand sich eine überaus zahl-

reiche Gesellschaft zusammen, um einer gediegenen Abendunterhaltung beizuwohnen- Jnstrn-
mentale und vokale Vorträge wechselten ab mit Vorführung plastischer Gruppen und gipfel-
ten in einem lustigen Schwank, der von einer Anzahl Studenten aufgeführt wurde. Daran
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reihte sich ein lebhaftes Bankett, bei welchem Herr Professor Soein in gehaltvollen Worten
den Damen für ihre unverdrossene, menschenfreundliche Thätigkeit dankte. Bis nach 3 Uhr
wogte das fröhliche Treiben in den glänzenden Räumen hin und her und alle Welt war
von dem schönen Abend befriedigt.

Auch am zweiten Tage war der Verkehr im Bazar recht lebhaft; jedoch wurde der
schier unerschöpfliche Vorrat schöner Sachen nicht bewältigt, so daß für eine Verloosnng eine
große Anzahl prächtiger Gewinne erübrigt wurden. Das finanzielle Ergebnis war ein recht
ansehnliches, indem ein Betrag von cirka 15,000 Franken in unsere Kasse floß.

Auch bei dieser Gelegenheit hat sich der werkthätigc Bürgcrsinn der Vaster wieder in
bewunderungswürdiger Weise kundgegeben; sobald der menschenfreundliche Zweck nnserer Bc«
strebnngcn bekannt geworden und man erfahren hatte, daß die Leistungsfähigkeit der Basler
Sektion des Roten Kreuzes sichergestellt werden müsse, da regten sich alle Hände und von
allen Seiten flössen die Gaben, Die opferwillige Thätigkeit der leitenden und mitwirkenden
Damen führte dann das Unternehmen zu dem überaus erfreulichen Ende. Ihnen gebührt
unser wärmster Dank und möge das Beispiel der Basler Frauen und Töchter an anderen
Orten bald Nachahmung finden! X.

WeizerWr Mtiir-êmtMttà D>«
Sektion Zürich. Sonntag den 28. Oktober, mittags 1 Uhr, zog der Militärsauitäts-

verein Zürich mit Trommclklang nach dem eine Stunde vom Centrum der Stadt gelegenen

Höugg, um mit der dortigen Samaritcrscktion eine kleine Felddicnstübung abzuhalten. Die
Leitung dieser Uebung hatte der Präsident der Sektion Zürich, Herr I. Bietcnhadcr, über-
nommen. Die Kritik üble Herr Wachtmeister Vaterlaus, Leiter der Sektion Höngg, aus.
Es wurde in der dortigen Turnhalte ein Hauptverbandplatz eingerichtet und zwei Trägerkctten
ausgesandl. 20 Knaben, mit Diagnosen versehen, dienten als Verwundete. Der durch zwei
Fahnen gekennzeichnete Truppenverbandplatz wurde der ungünstigen Witterung wegen in eine

Scheune verlegt. Der Transport der Verwundeten geschah mittelst ans Stangen, Seilen und
Säcken erstellten Noltragbahrcn, sowie eines zum Transport von Schwcrverwundcten eingc-
richteten Leiterwagens. Als Chef des Hauptverbandplatzes fungierte Herr Korporal Dräycr
und auf dem Truppenverbandplatz Herr Korporal Julius Widmcr, als Leiter der Träger
ketten die Herren Jean Mettlcr und Joh. Lcuthold, Wärter. Die Samaritcrinnen wurden
auf beide Plätze verteilt. Nach dreistündiger Dauer wurde die Uebung, welcher ein zahlreiches
Publikum mit lebhaftem Interesse folgte, abgebrochen. Der Kritik übende Herr VatcrlauS
sprach sich im ganzen über den Verlauf dieser Uebung befriedigt ans. Nach Versorgung des

Materials vereinigten sich die beiden Sektionen nach gemeinsam verrichteter Arbeit auch noch

zu einem gemeinsamen, einfachen Abendessen und wurden so noch einige Stunden der fröhli-
chen Geselligkeit gewidmet. Der Präsident der Sektion Höngg, Herr Lehrer Hicstand, sprach
den Zürcher Kameraden namens seiner Sektion den besten Dank ans, worauf der Präsident
der Sektion Zürich ans das Wohl der Samariter und Samaritcrinnen von Höngg ein leb-

Haftes, freudiges Hoch bringen ließ. Herr Wachtmeister Vatcrlans ermunterte die Samariter
und Samaritcrinnen von Höngg zu fernerem strebsamem Arbeiten, um so sich zum Wohlc
nnserer Mitbürger auf Zeilen der Gefahr, und wo Hilfe vonnöten ist, vorzubereiten.

Nur zu bald schlug die Abschiedsstunde und trennte man sich mit dem Versprechen zu
einem Wiedersehen im nächsten Jahre. Den Teilnehmern der Sektion Zürich werden diese

Stunden der Arbeit und der Geselligkeit in steter freudiger Erinnerung bleiben, und hieß es

auch hier: „Wenn Freunde auScinandcrgchn, so sagen sie: Auf Wicdcrsehn!"

WkiznWr êamriteàà
Cirkular des Centralvorstandcs an die Borstände der tit. Samaritervcrcine.

„ Zürich, den 26. Oktober 1894.
Geehrte Herren Prapdcntcn!

Um jede Sektion einer Erinnerung an die diesjährige Zürcher Ausstellung teilhaftig
werden zu lassen, hat der Centralvorstand beschlossen, sämtlichen dem schwciz. Samaritcrbnndc
angehörenden Bereinen ein Bild gratis zuzustellen.
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